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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, offene Wasserfläche nährstoffreicher Seen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04574

Am westlichen Rand des Nordausläufers des Golchener Forstes und ca. 1,6 km nordöstlich von Grammentin liegt ein Kleingewässer mit 
einer noch permanent vorhandenen offenen Wasserfläche. Im Wasser kommen unter anderem Ceratophyllum demersum, Potamogeton 
natans, Polygonum amphibium und Hydrocharis morsus-ranae vor. 

Das zum Kartierungszeitpunkt ebenfalls unter Wasser stehende Sumpfseggen-Ried bildet im Gewässer einen etwa 5-6 m breiten Randsaum. 
In Höhe der Ackerfläche fehlt er aber. An der Nordseite kommt auch etwas Schilf hinzu. 

In Höhe des Waldrandes schließt sich an das Ried ein Saum mit Espe und Holunder (Pioniergehölz) an. 
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elata Ceratophyllum demersum
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum amphibium Populus tremula Potamogeton natans Rorippa amphibia
Sambucus nigra

Cirsium arvense Hydrocharis morsus-ranae Lemna trisulca Lysimachia thyrsiflora


